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A L T E R S -  U N D  P F L E G E Z E N T R U M    

Das Neuwies ist ein privates Alters- und Pflegezentrum. Im Neuwies sind 
alle Voraussetzungen für ein sorgenfreies Leben gegeben. Wir bieten 
Langzeitpflege an. Menschen mit Demenz oder anderen psychogeriatri-
schen Einschränkungen fühlen sich bei uns sicher und geborgen. In der 
Stadt Uster sind wir mit den anderen Leistungserbringern und den städti-
schen Einrichtungen und Behörden gut vernetzt. Die Gesundheit und das 
Wohlbefinden unserer Bewohnenden stehen an erster Stelle. Im Neuwies 
finden sie die Gewissheit, dass sie selbst bei schwerster Pflegebedürftig-
keit persönliche und liebevolle Pflege und Begleitung erfahren. 

Für weitere Auskünfte  

044 944 51 00 

info@neuwies.ch   

www.neuwies.ch  

mailto:info@neuwies.ch
http://www.neuwies.ch


L I E B E  L E S E R I N N E N  Wo ist die Zeit nur geblieben?  

Eben haben wir noch 

August gefeiert, und nun ist schon  

das neue Jahr da. 

Die turbulenten Festtage sind vorbei und Sie haben sich  

vielleicht neue Vorsätze fürs kommende Jahr vorgenommen.  

 mehr Zeit für Familie und Freunde  

 mehr Sport treiben wollen 

 Neues wagen wollen 

 und, und, und ….  

toll wenn Sie die Vorsätze des vergangenen Jahres umsetzen konn-

ten. Ich denke wir alle haben das ganze Jahr hindurch gute Vorsätze, 

wir brauchen sie nur noch anzuwenden. 
Ich wünsche ihnen  gutes Gelingen .  Jacqueline Graf 

Öppis feinsȣȢ     

ca. 60Min. 
8 Personen 
 

 

400 g Mehl 

0.5 TL Salz 

50 g Zucker 

0.5 Würfel Hefe (ca. 20 g), 

zerbröckelt 

80 g Butter, kalt, in Stücken 

2 dl Milch 

1 Ei, verklopft 

1 TL Zimt 

100 g Butter, flüssig, abgekühlt 

100 g gemahlene Mandeln 

80 g Zucker 

1 EL Zimt 

250 g Puderzucker 

3 EL Zitronensaft 
 
 
Und so wirds gemacht: 
 
1. Mehl, Salz, Zucker und Hefe  

in einer Schüssel mischen. Butter, 
Milch, Ei und Zimt beigeben, mischen, 
zu einem weichen, glatten Teig kneten. 
Zugedeckt 

bei Raumtemperatur ca. 2 Std. aufs 
Doppelte aufgehen lassen. 

 
 
 
 
 

Mahlzeiten - Service  

 

Die Mahlzeiten  

werden in unserer 

Küche frisch gekocht, 

in Warmhalteboxen 

verpackt, zu Ihnen 

nach Hause geliefert 

und noch heiss 

serviert. 

Zimt-Zupf-Cake 
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2. Butter, Mandeln, Zucker und Zimtmi-
schen. Teig auf wenig Mehl zu einem 
Rechteck von ca. 30 x 40 cm auswallen, 

quer in 3 Streifen schneiden. Mit der 
Zimtmasse bestreichen, Teigstreifen zu-
sammenfalten, in die vorbereitete Form 
schichten. Zugedeckt bei Raumtempera-
tur nochmals ca. 30 Min. aufgehen las-
sen. 

 

3. Backen: ca. 35 Min. in der unteren Hälf-
te des auf 180 Grad vorgeheizten Ofens. 
Herausnehmen, etwas abkühlen, aus der 
Form nehmen, auf einem Gitter 

auskühlen. Puderzucker und 

Zitronensaft verrühren, darauf verteilen. 
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D A S  A L T E R  K O M M T  A U F  S E I N E  W E I S E  

Ich treffe wen und nicke, weil er grüßt, 
wenn ich nur seinen Namen wüsst'? 
Ich forsche, denke nach, 
nichts rührt sich da zu meiner Schmach. 
Da sag' ich mir ganz still und leise - 
das Alter kommt auf seine Weise! 

Vom dritten Stock steig' ich herunter, 

geh auf die Straße frisch und munter. 

Da plötzlich frag' ich mich verdrossen, 

hab ich auch wirklich abgeschlossen? 

Du könntest schwören einen Eid, 

steigst doch hinauf zu deinem Leid. 

Da sag' ich mir ganz still und leise – 

das Alter kommt auf seine Weise! 

 

Brauchst du mal etwas aus dem Schrank - 

der gut gefüllt ist – Gott sei Dank! 

Kaum hast geöffnet du die Tür, 

da fragst du dich: Was wollt ich hier? 

Verstört bist du, dass in Sekunden, 

was du vorgehabt, entschwunden. 

Da ruft es aus dem Hinterhalt – 

Mensch,  jetzt wirst du wirklich alt! 

 

Benutzt du mal dein Bügeleisen 

und gehst anschließend gleich auf Reisen, 

drei Wochen bangst du, ungelogen – 

hab ich den Stecker raus gezogen? 

Sitzt der noch etwa in der Wand? 

Bin ich inzwischen abgebrannt? 

Da ruft es aus dem Hinterhalt – 

Mensch,  jetzt wirst du wirklich alt! 

 

 

Und kommst du dann woanders hin, 
bewegst du gleich in deinem Sinn, 
dein Sparbuch bestens zu verstecken, 
damit kein Dieb es kann entdecken. 
Brauchst du dann Geld hast du indessen, 
den heimlich Platz total vergessen. 
Oh Gott, stöhnst du ganz starr vor Schreck, 
was soll ich tun, mein Geld ist weg! 
Da ruft es aus dem Hinterhalt – 
Mensch,  jetzt wirst du wirklich alt! 
 
Zum Frühstück nimmst du drei Tabletten, 
die sollen dein Gedächtnis retten. 
Du fragst dich plötzlich ganz benommen, 
hab ich sie eigentlich genommen? 
Ja ist mein Denken denn noch dicht? 
Und zwei mal nehmen darf ich nicht. 
Da ruft es aus dem Hinterhalt – 
Mensch,  jetzt wirst du wirklich alt! 

 

Auf viele Jahr blick ich zurück– und auch 
das Alter schenkt mir Glück, kann stricken,      
häckeln was ich will, hab Freud bereitet, 
wenn ich will, kann Sympathie und Freund-
schaft hegen, mich selbst und mein        
Wehwehchen pflegen, dass ich zum 
Schluss mir sagen muss, zu mir allein, ganz 
still und leise: Nun Alter komm und mach 
mich weise. 

 

Und die Moral der Geschicht?  

Viel ändern lässt sich da wohl nicht. 

https://www.google.ch/imgres?imgurl=http%3A%2F%2Fwww.aelterbasel.ch%2Fmedias%2Fseniorenbasel%2Fbetreuen%2Fpalliativpflege-haende.jpg&imgrefurl=http%3A%2F%2Fwww.aelterbasel.ch%2Fbetreuen-und-pflegen%2Fpalliative-care%2F&docid=3JahI3e8pjitMM&tbnid=7IdrLvew
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Bleiben Sie neugierig. 

Wie kann die Gedächtnisleistung verbessert werden? 

Obwohl das Hirn nur etwa zwei Prozent unseres Körpergewichtes ausmacht, benötigt es 
rund einen Viertel unseres Sauerstoffverbrauchs. Gönnen Sie sich viel frische Luft. Auch 
auf Flüssigkeitsverlust reagiert das Gehirn sehr sensibel. Wer zu wenig trinkt, ist weniger 
konzentriert. Körperlich fitte Personen schneiden bei Hirnleistungstests deutlich besser 
ab als nicht fitte. 

Soziale Kontakte verbessern die Hirnleistung. Tauschen Sie sich oft mit Bekannten und 
Freunden aus; besuchen Sie Theater- und Musikvorstellungen; nehmen Sie an einem 
Tanzkurs teil oder lernen Sie ein Musikinstrument oder eine Fremdsprache. Ändern Sie 
Ihr tägliches Verhalten. Wenn Sie neue Anreize für das Hirn in den Alltag integrieren, 
klappt es mit dem Gedächtnistraining automatisch und ohne grossen zeitlichen Auf-
wand. 

Gehirntraining am Computer mit Übungen zu Konzentration und geistiger Fitness sind 
eine perfekte Ergänzung zu den oben beschriebenen Möglichkeiten. Testen Sie kosten-
los die Übungen von NeuroNation! Viel Spass und gutes gelingen. 

Wichtig : 

Ein ruhiges Umfeld ohne Leistungs- oder Zeitdruck ist essentiell für ein gelungenes Ge-
dächtnistraining. Störungen sollten nach Möglichkeit vermieden werden. Um Anspan-
nung abzubauen, kann es ratsam sein, Entspannungselemente im Training zu integrieren. 
Auch kleine Bewegungsübungen lockern die Atmosphäre und helfen den Trainingserfolg 
zu verbessern. Eine negative Einstellung und Ängste behindern das Gedächtnistraining. 

G E D Ä C H T N I S T R A I N I N G  

Tr a i n i e r e n  S i e  I h r  H i r n  

http://mal-alt-werden.de/glossar/gedaechtnistraining/
http://mal-alt-werden.de/glossar/gedaechtnistraining/
http://mal-alt-werden.de/glossar/gedaechtnistraining/
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Märchenquiz   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auflösung: Der Wolf und die 7. Geisslein, Rumpelstilzchen, Rotkäppchen, Rapunzel, Schneewittchen, Aschenputtel.  

Chirurgischer Eingriff rettet Familie:   

?_________________ 

Quartett schlägt Gauner in die Flucht:  

?__________________ 

Volksbefragung verhindert Beschlagnahme eines Babys: 

?__________________ 

Mörder im Haus der Großmutter: 

?__________________ 

Kräftiger Haarwuchs verhilft zu einem Schäferstündchen: 

?___________________ 

Adelige lebt bei Bergarbeitern: 

?___________________ 

Vogeleinsatz zur Qualitätsverbesserung: 

?____________________ 



V o r s t e l l u n g s - E c k e  
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Wer sind Sie: 

Als ehemals passionierte Krankenschwester arbeitete ich seit 1974 immer im Spital. Meine Tätigkeits-

gebiete waren auf einer Notfallstation, auf medizinischen und interdisziplinären Abteilungen. Meine 

Rolle als Pflegefachfrau und Führungsperson übte ich mit viel Freude und Engagement aus. Ebenso 

liebte ich die Aufgabe als Ausbildnerin. Mit bald 50 Jahren absolvierte ich die 3jährige berufsbegleiten-

de Ausbildung zur eidgenössisch diplomierten Erwachsenenbildnerin. Die meisten Jahre in meiner Be-

rufstätigkeit war ich als Klinische Schulschwester, später als Ausbildungsverantwortliche, tätig. In die-

sen Jahren habe ich unzählige junge Frauen und Männer während der Lehre begleitet bis hin zur Diplo-

mierung als Krankenschwester/pfleger. Am Universitätsspital in Zürich führte ich über 3 Jahre eine 24 

köpfige junge Schar in der Ausbildung zur Fachfrau/Fachmann Gesundheit. Weitere 2 Jahre begleitete 

ich FaGe,- HF- und FH- Studierende in der praktischen Pflege-Ausbildung.  

In der Langzeitpflege wirkte ich 7 Jahre in der Führung und als Pflegefachfrau. Der Umgang mit älteren 

Menschen schätze ich sehr, im Besonderen die Gespräche, ihre Geschichten, Eigenheiten und reichen 

Lebenserfahrungen. Sie sind für mich eine grosse Bereicherung. Im jetzigen Tätigkeitsfeld will ich mit 

Hilfe der Führungspersonen und Pflegeteams  nach und nach eine Optimierung in der Pflege und in 

interdisziplinären Arbeitsabläufen  erreichen. 

Aus Ihrem Leben : 

Spaziergänge an einem Fluss oder im Wald sind ein wichtiger Erholungsfaktor für mich. Auch das Sin-

gen in einem Chor, das Schwimmen und Joggen (Aquafit) im Zürichsee und Wanderungen im Oberen-

gadin gehören zu meinen liebsten Freizeitbeschäftigungen. Mit Freunden treffe ich mich regelmässig 

zum Jassen, Spielen und natürlich Gesprächen. Gerne besuche ich klassische Konzerte und Kunstaus-

stellungen, deshalb lebe ich auch gerne in Zürich.  

Ihre Träume : 

Ferien mit dem Hurtigruten – Schiff bis ans Nordcap und auf eigene Faust durch Finnland, Dänemark 

und Deutschland nach Hause reisen.   

 



J A N U A R  

 

F R A U  V O L L E N W E I D E R ,  1 2 . 0 1 

F R A U  F R I G E R I O ,  1 8 . 0 1 

F R A U  T A V A R E T T I ,  2 0 . 0 1 

F R A U  D Ü B E N D O R F E R ,  2 9 . 0 1 

F R A U  F I L I P P O N E ,  3 0 . 0 1 

F R A U  H A T Z E ,  3 1 . 0 1 

F E B R U A R 

 

F R A U  S T A U B ,  0 1 . 0 2 

F R A U  G U Y E R ,  1 2 . 0 2 

H E R R  H A L B H E E R ,  1 3 . 0 2 

F R A U  W E B E R  M . ,  1 7 . 0 2 

M Ä R Z  

 

F R A U  W E B E R  R . ,  3 1 . 0 3 

F R A U  J U D ,  2 9 . 0 3 

Geburtstage  
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WIR WÜNSCHEN ALLEN UNSEREN 

GEBURTSTAGSJUBILAREN VIEL GLÜCK, 

GESUNDHEIT UND GOTTES SEGEN! 

ALLES GUTE! 

A P R I L  

H E R R  J Ä G G L I ,  0 8 . 0 4 

F R A U  R Ü E G G ,  1 0 . 0 4 

H E R R  L E U T H O L D ,  1 0 . 0 4 

H E R R  H A U S M A N N ,  1 4 . 0 4 

F R A U  W A C K L I N ,  1 8 . 0 4 

M A I  

 

F R A U  D I  P A O L O ,  0 1 . 0 5 

H E R R  S C H U M A C H E R ,  2 4 . 0 5 

H E R R  G L Ä T T L I ,  2 8 . 0 5 

F R A U  P A U L I ,  1 1 . 0 5 

J U N I  

F R A U  M A N S E R ,  1 1 . 0 6 

F R A U  L E R F- P E T E R ,  0 5 . 0 6 

F R A U  H A N S E L M A N N ,  1 3 . 0 6 

J U L I  

F R A U  M Ü L L E N S T E I N ,  0 3 . 0 7 

H E R R  F R I S C H K N E C H T ,  1 6 . 0 7 

F R A U  S C H N E I D E R ,  2 9 . 0 7 

H E R R  G U T ,  3 0 . 0 7 



     A c h t u n g  K a m e r a  

B e w o h n e r a u s fl u g  
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Morgens um 10.00 Uhr werden wir vom Carunter-

nehmen Thurtalreisen abgeholt, um zum  

Klöntalersee zu fahren. 

Der Klöntalersee ist ein durch einen Bergsturz ent-

standener Natursee im Klöntal im Kanton Glarus in 

der Schweiz. Er liegt auf einer Höhe von 848 m ü. 
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Wir werden vom Restaurant  Vorauen herrlich verkös-

tigt. 

Anschliessend spazieren wir ein wenig durch die herrli-

che Gegend und geniessen die schöne Aussicht. 
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V e r a n s t a l t u n g e n  J a n u a rñ J u l i  2 0 1 7 

JANUAR 

- 06.01.  15.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 

 

- 13. 01.  15.30 Uhr  Katholischer  Gottesdienst 

 

- 17.01.   Besuch der Kinderkrippe Zipfel Chappe. 

 

FEBRUAR 

- 07.02.  15.00 Uhr Fasnachtsfeier im Speisesaal 

 

- 03.02.  15.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 

 

- 21.02.  Besuch der Kinderkrippe Zipfel Chappe. 

 

MÄRZ 

- 03. 03. 15.15 Uhr  Katholischer  Gottesdienst 

 

- 10.03.  15.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 

 

APRIL 

- 04.04  15. 00 Uhr Musikalische Unterhaltung Romantic flute 

- 07.04.  15.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 

 

MAI 

- 05. 05. 15.15 Uhr  Katholischer  Gottesdienst 

- 30.05   15.00 Uhr Diavortrag Blumen unserer Heimat  

- 12.05.  15.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 

 

JUNI 

- 16.06.  15.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 

 

JULI 

- 14.07.  15.15 Uhr  Katholischer  Gottesdienst 

 

- 

5ÎÓÅÒÅ !ÕÓǨİÇÅ ×ÅÒÄÅÎ ΨΦΧέ 

×ÉÅÄÅÒ ÆÒÅÕÎÄÌÉÃÈÅÒ×ÅÉÓÅ 

ÖÏÎ ÄÅÒ (ÁÔÔ-"ÕÃÈÅÒ-3ÔÉÆÔÕÎÇ ǢÎÁÎÚÉÅÌÌ ÕÎÔÅÒÓÔİÔÚÔȦ 

 

(ÅÒÚÌÉÃÈÅÎ $ÁÎËȦ 

S i n g e n  

Montag  14.00 Uhr im  

2. Stock und Donnerstag 

im 1. Stock 

mit Doris oder Fabienne.  

Sie werden jeweils  

rechtzeitig informiert. 

 

 

 

 

 

 

G e s p r ä c h s g r u p p e 

Tag und Zeit wird im Lift   

ausgeschildert  

im 2. Stock 

Herzlich Willkommen! 

 

 

 

 

 

 

K r e a t i v g r u p p e 

Tag und Zeit wird im Lift   

ausgeschildert  

im 2. Stock 

Herzlich Willkommen! 

 



B L U T D R U C K -

M E S S E N 

 

Einmal pro Monat. 

Sie werden jeweils rechtzeitig 

durch das Pflegepersonal  

informiert. 

 

 

 

 

 

 

 

K O C H E N 

Jeweils Dienstag um 9.30 Uhr 

Kochen wir unser eigenes 

Mittagessen. 

Treffpunkt in der Küche im  

2. Stock. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ö K U M E N I S C H E   

A N D A C H T E N 

mit Frau Pfarrer  

Silvia Trüssel. 

Jeweils einmal im Monat am Frei-

tag um 15.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

K A T H O L I S C H E  

A N D A C H T E N 

mit  Herr Pfarrer Branko Umek  

Am 21. Oktober  und dem  

18. November. Jeweils am Freitag 

um 15.00 Uhr  

 

 

 

D i e n s t l e i s t u n g e n  
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K A F F E E S T U BE  

Täglich geöffnet 

 

 

M A N I C U R E  

Alle ein bis zwei Wochen 

 

C O I F F E U S E 

Sophie Perthuch kommt jeweils 

alle 14 Tage oder nach Bedarf am  

Dienstag ins Haus. 

Anmeldung beim Pflegeteam 

 

 

 

 

 

 

 

 

P e d i c u r e  ð  

F u s s p f l e g e 

Alle 4 – с Wochen bei uns im Haus. 
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Der kleine Paul sieht zum ersten Mal 
einen Igel und ist mächtig beeindruckt. 
Im nächsten Herbst stürzt er begeis-
tert unter die Kastanie im Hof: "Guck 
mal, Papa: Igel-Eier 
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Wir vermieten 
Ferienzimmer mit Betreuungs- und Pflegeangebot  
Für ein paar Tage / Wochen / Monate 
 

Das Angebot richtet sich an: 

Erholungsbedürftige Angehörige zur Entlastung ältere Menschen und Ehepartner etc. 

Die möblierten Zimmer verfügen über: 

Nasszelle, TV und Telefonanschluss.  
 

Unsere Gäste dürfen selbstverständlich an allen Veranstaltungen wie  

Aktivierung, musikalischen Darbietungen, Kochen, Ausflügen etc.  

teilnehmen. 
 

Anfragen richten Sie bitte an  

Frau Elvira Maurer. 

 

Tel. 044 944 51 00 

IMPRESSUM 

NEUWIESER HUUS ZIITIG 

HERAUSGEBERIN 

Alters- und Pflegezentrum Neu-

wies 

«Im Lichthof» 

Oberlandstrasse 56 

8610 Uster 

 

REDAKTION / TEXTE 

Jacqueline Graf 
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